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\ // 1. Es sind nachfolgende Rechtsgrundlagen für den Bebauungsplan 
.t. flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind und ihre ~utzungI ' maßgeblich : 13. Darstellung ohne Festsetzungscharakter

1' ( § 9 Abs. 1 '\r. 10 BauCB). [' i H= 5,00 m 1- _...,_ a) Baugesetzbuch (BauGB) vom 08.12.1986Co, 7bez~gen 'tiüTcli Sicluwinkelllächen' b) Baunutzungsverordnung (BauNYO) von123.01.1990 
4.1 neue Flurstucksgrenze

' 1I ~-1. 1 Die resigeserzten Sicht'\, inkcl fiächen sind von jeglicherc) Landesbauordnung (LBO) vom 08.08.1995 
1 i D Sichlbeeinträcluigung in einer l löhe von 0.70m ab Fahr~d) Planzeichenverordung (PlanzV) vom 18.12. 19901DN 25°-35° / bahnoberkante freizuhalten.10,4 ~ 

5. Vcrkehrsllächen ( § 9 A hs. 1 :-ir. 11 BauGB )
L Ar 

5.1 .-6._-V-f E l~infahn / Ausfahrt 
5.2 .. • • .. • - • Bereich ohne Ein- und Ausfahn1. 1 A llgemeines \Vohngchiet ( ~ --l l"fauNVO) 

1. 1. 1 Oie nach§ 4 /\bs. 2 Nr. 3 RauN VO allgemein tuläss igen 6. Flächen für da, .\npllanzcn von Bäumen ( § 9 .\bs. 1 Nr, 25 BauGB) 
.-- Anlagen für kirchliche. kullurclle. soziale und sportliche 

Zwecke\\ erden l'ür nicht 7ulässig erklärt 6 .1 Standort für Einzelbäume und Sträucher --+·- Von Abs. 3 nerden die Nr. l - 5 ni cht Bestand1eil des 6. 1. I Es werden nur einheim ische, slandortgerechtc L.auhhiiumc 
ßebat1ungsplanes ( ~ 1A bs. 6 Nr. 1 BauN VO) /ugelassen.1

I' ,' 2, :'>laß der baulichen Nutzung ( § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
7. Räumlicher Geltungsbereich ( § 9 Abs. 7 BauGB ) 
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2. 1 Zahl der Vollgeschosse ( §810,20· Bou NVO 1 
2. 1.2 11 2 Vollgeschosse al s HöchStgrenze 

7. 1 Grenze des räumlichen GeltungsbereichesI D 
914/i 2.2 0.4I {;, Grundflächenzahl ( § § 16,20 Bau NVO 1 
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Örtliche Bauvorschriften ( § 74 LBO)1 I 2.3 @@ Gcschossllächcn, ahl ( § § 16 ,20 BauNVO 1 
_8• .\ußcre Gestaltung der Gebäude ( § 7.J .\bs. 1 \;r, 1 LBO)r 2.4 FH f-' irsthöhl! 

TH „ Traufüöhe1"' 
2.4. 1 8. 1{ ~' a) Die jeweils maßgeblichen Bm1höhc ergibt sich aus den Die Ven,•endun g leuchtender und refl ektierender Farben undr Einschrieben im Rec!Hsplan . Mai..:rialicn der Gebäuden und Anlagen sind nichl 1.uläss ig. _d..Ausfertigung' b) Für den Bertich ;\(8 - Trauf-höhe max. + ..f ,00 m bezogen Ausgenommen ist der Einbau von Sonnenrefl ektoren. 

\ff - 9.?38 aurP 1 ( ± 0,00 111 ) 

- Firsthöhe max.+ 8. 20 m hezogcn auf P 1 (±0.00 m ) 9. Dachform, Dachneigung und Dachgestaltung ( § 7,1 Abs. 1 :-ir. 1 LBO) Stadt Buchenc) l·ür den Bereich C'/0 - Traulhühe ma-x. + 5AO111 bezogen 
auf P 1 ( !0,00 rn ) 9. 1 DN Dachneigung 

- Firsthöhe max. + 9,70 111 bc7ogen au f P 2 (±0,UOm ) Die Dachneigung ergihl sich aus den Einschrichen im 
Als Bezugspunkt Lur Messung der Trauf- und Firsthöhe gilt Ri:chtsplan. 

9. 1.1 

@, 
-" (., -)'°' ' die Oberkante der Strafknhinterkantc (ohne Gel1\,~g) am Garagen und überdachte Stellplatze ,,-erden davon ausge­

jc\\ eiligen ßaugnmdsHick jeweils gemessen in der Mitte de-s nommen. Die rllcl\: . DN darf jedoch 35° nich1 überschrei1en .' 
C geplanten bwz. vorhandenen GLbäudes. 

9. 2Es s ind max. 3 V.lohnungcn je \li.:ohngcbäuUc zulässig.. Als Dachdeckun gsmaterial ist nur kle intciliges Material ~", 
C:%>..... o,'\ Für den Bereich J\ , B ( Fist. Nr. 7566/8 ) gch~n nm,. 7 L u läss ig. 

v.:ohnungcn j e \.\lohngcbäudc . 
9JFür den Bereich C.D ( Fist. Nr. 7566/7 ) sind nrn\ . 5 Gauben sind ab einer Dachneigung \,Qll .3 5° zugelassen: 

Wohnungen je Wolmgcbäude zuläs~ig. hiervon ausgenommen sind Schleppgauben. für die e ine 
C Mindestdachneigung von 30° Voraussevung sind . 

•" 
@ Bebauungsplan,,~~" 

•' 3. ßau,\·cisc, üherbaubare und nicht übcrbaubarc Grundstücksflächen sowie 10. Geslaltung der unbcbaulcn Grundstücksnächen ( § 74 Abs. 1 :-i r, J LBO) 
Stellung der baulichen Anlagen ( § 9 Abs. 1 \;r, 2 BauGB) 'Vd - Abt-Kinbacher Straße'

10. 1 Vorg.~11ennächcn s ind gärtnerisch antulcgcn und zu 
nur Eint.clhäuser zulässig ( ~ 22 RauNVO ) unterha lten. sm,cit s ie nicht a! s Grundstückszufahncn 
Baugreruc ( ~ 23 BauNVO ) oder ähnliches 7.ugclassen sind. 

3.3 10. 2Gebäude sind nur senkrecht oder paralle l zu vorderen Oer Baugrubenaushub ist g leichmäßig auf dem Grundstüc k 
Ruugrcnze zulässig. zu modellieren. Aufscl1ünunge11 (Erdterasst:n) und Ab­ M -1: 500 
Ausgenommen s ind die bestehenden \Vohnhäuser. grabungen (Lich1grabe 1) über l ,00 m s ind un7ulässig. 

3.4 10 3 

@ 

Garagen. überdachte sowie nicht überdachte S1elfplät1.:e sind 7- ur Sicherung des Obernächcnwasserab11usscs sind Stell­
nur_innerhalb der l"estgese tzten Garagenfläche oder der Bau­ plä1ze und Zufahrten im allgemeinen mit wasscrdurch­EJ grenze zugelassen . läss igem Material zu vcrseben und Randsteine ent lang von Buchen, den O6 07 19 98 

Grünstreifen zu unterlassen. 
3..5 Die übrigen Grundstücks tlächen, insbesondere im seit li che1l 

10.4 Ein friedigungen entland der öffentlichen Verkehrs flächen':'J":,7,, und rückwärtigen Bereich. dienen der Ruhe und der Erholung Für die Planaufste l lung: 

0 
",. s ind zulässig :der Bewohner des Gebietes und sind von jeglicher Bebauung 

frei zuhalten. - nur in offener FomL z .B. als Holi.staketenzaum bis zu Buchen, den 06.071998 
½;

\l s ., einer Höhe von 1.00 m. \\obei ein Socke l bis zu 30 cm Höhe 
'<, 3.6 errichtet \\ erden kann ' Vor die Außenwand·vortretende Balkone bis 5,50 m Breite 1 

- lebende Ei nfriedigungen bis zu c-lncr Höhe von 1,00 mund 2;00 m Tiefe dürfen die Baugrenze allgemein über­
~~ ·~ 1 ,- schreiten, weml si~ nicht mehr als 2,00 rn vortreten und 1 112, Antennen ( § 7.J Abs. ,] Nr. ➔ LBO)von Nachbargrenzen mindestens 2,50 m entfernt bleiben. 

$ ' ,,, Bürgenneister i. V.12 1 Das Baugebiet ist verkabelt daher s ind Außenantennen 
.Ing. (FHJ Winkler, Beigeordneter_j'eglicher An. insbesondere Parabolantennen, unzuläss ig. 




